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Fachliche Stellungnahme zum Entwurf der KWK-AusVO

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Ubersendung des Entwurfs der Verordnung zur Einführung von Aus-

schreibungen für KWK-Anlagen und innovative KWK-Systeme und die Möglichkeit zur

Stellungnahme.

Die Kraft-Wärme-Kopplung ist aufgrund ihrer hohen Brennstoffnutzungseffizienz traditio-

nell ein integraler Stützpfeiler einer nachhaltigen Energieversorgung. Das BMWi hat der

KWK im Rahmen des Konsultationsprozesses "Strom 2030: Langfristige Trends - Aufga-

ben für die kommenden Jahre" daher zurecht ein besonderes Augenmerk gewidmet. Im

Rahmen dieser Konsultation hat sich ein weitgehender Konsens gezeigt, dass EE- und

gasbasierten KWK-Anlagen auch in einem zunehmend auf erneuerbaren Energien basie-

renden Energieversorgungssystem grundsätzlich eine wichtige Rolle zukommen wird.

Zentrale Voraussetzung ist, dass die KWK-Anlagen flexibel betrieben werden können.

Vor diesem Hintergrund ist nicht nachzuvollziehen, dass der Aspekt "Flexibilität" bei den

geplanten Ausschreibungen weitgehend ausgeklammert wird. Im Ergebnis bestehen für

den weit überwiegenden Teil der im Zuge der Ausschreibungen neu zu errichtenden oder

zu modernisierenden KWK-Anlagen nur geringe ökonomische Anreize für eine hochfle-

xible Anlagenkonzeption. Damit besteht grundsätzlich die Gefahr von lock-in-Effekten, die

wiederum ein späteres, kostenintensives Nachsteuern verursachen können.
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Die zentrale Bedeutung von Flexibilitätsanreizen zeigt sich bereits heute in der zuneh-

menden Problematik der konventionellen Mindestlast, zu der auch die KWK beiträgt. Dies
hat auch die Bundesnetzagentur in ihrem kürzlich veröffentlichten "Bericht über die Min-

desterzeugung" hervorgehoben. Im Rahmen der KWK-Ausschreibungen sollten entspre-
chend in allen ausgeschriebenen Bereichen die ökonomischen Anreize für einen flexiblen

und systemdienlichen Anlagenbetrieb konsequent gestärkt werden.

Ein weiterer Kritikpunkt betrifft die fehlende Segmentierung. Das vorgesehen Ausschrei-

bungssegment von 1 bis 50 MW ist sehr heterogen, sowohl im Hinblick auf die betroffe-

nen Akteure als auch die Anlagentypen. Grundsätzlich sind Planungs- und Investitions-

kosten für kleinere KWK-Anlagen im Verhältnis gesehen weitaus höher als bei großen

Anlagen, so dass bei Ausschreibungen keine wirklich fairen Wettbewerbsbedingungen

herrschen. Neben den Bürgerenergiegenossenschaften und zukunftsweisenden woh-

nungswirtschaftlichen Quartierskonzepten werden sich daher auch Bieter aus Kommunen

mit kleineren Industrie- und Gewerbegebieten nur dann im unteren Leistungssegment

konkurrenzfähig einbringen können, wenn bei der Leistungsspanne von 1 bis 50 MW eine

angemessene Differenzierung in mindestens zwei Leistungs- und/oder Bietergruppen be-

rücksichtigt wird.

Abschließend ist noch ein redaktioneller Hinweis anzumerken. In § 13 Absatz 1 Satz 1

scheint hinter dem Wort "ausschreibende" das Wort "Stelle" zu fehlen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrage

Björn Liebau


